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Fünfzıg IC ach Kriegsende
In dıesen agen und ochen wırd allenthalben des Kriegs- denen Krieges 1m Pazıfık, bedeutete aber zugle1ic den Eın-
endes VOT fünfzıg Jahren edacht. 1995 steht SallZ 1mM ZeI- stieg In das atomare Wettrüsten, das unNns über 45 re einen
chen VON 1945 Gedenkfeıier O1g auf edenkieıer DIe Sanz prekären Frieden 1m Zeichen des se1ıt 1989 tast schon VEILSCS-
oroßen In Berlın, In oskau, ın Parıs, London und Washıng- Gleichgewichts des Schreckens bescherte.
ton mıt iıhren offensıichtlich gul W1Ie unverme1ıdlichen PIO-
tokollarıschen und 1mM VON olen auch dıplomatıschen DIe Großere1ignisse spiegeln Eıinschnıiıtte ın dıe eltge-

schıichte, W1e S1e für das 1U Ende ehende Jahrhundert
Verwicklungen kreisen den Maı, den Tag der deut- einmalıg An vielen rien wıird historısch wen1ger
schen Kapıtulatıon. Im eutschland, aber auch In den weltbewegender Ere1ignisse edacht; S1e gehen aber nıcht
ropäischen Nachbarländern g1bt CS Anlässe und Gedenktage wenıger Herz und Nıeren: /7u gedenken ist der späten
okaler und reglonaler Art mehr oder wenıger übers
ahr verstreut

pfer der S-Justıiz, dıe noch ın den etzten Krıegswochen
Tode kamen, un ihnen prı 1mM Flossenbürg

Duietrich Bonhoeffer. anche mıttlere oder rößere
wurde noch In den etzten onaten VOI Kriegsende In Schutt1945 sperr1ig in den Ere1ignissen, sperr1ıg uch ın
und SC ebombt.der Bewertung och wen1ger auft eınen Nenner bringen ist 1945 In der
Rückschau der Erlebnisgeneratıion: Der eıne kam heil davon,

Das Gedenken hat seıne TODleme 1945 ist schon 1m Ablauf der andere fel noch In den etzten Kriegstagen einer der

seıner Ere1gnisse eın ungeme1n sperr1ıges Jahr Der Maı ist sich auflösenden Fronten oder wurde Urc Fanatıker In der
1Ur eInes un mehreren herausragenden aten, derer eigenen Iruppe erschossen. Wer den Kriegswırren entkom-

gedenken ist Bereıts 1im Januar wurde der Befreiung VO IN Waäal, mußte, 1Im sten zumal, ob Nazı, Miıtläufer oder
Nazıgegner Wal, mıt Drangsalıerung MI dıe esatzer., mıtAuschwitz UG sowjetische Iruppen edacht. Erst mıt dem

Einrücken der Slieger den Ort der Shoa wurde das Vergewaltigung oder gal mıt Verschleppung rechnen. Das

Ausmaß des Völkermordes den en und der Greuel 1n Kriegsende traf Schuldıge und Unschuldıge. Für nıcht wenıge
den NS-Vernichtungslagern er Welt bekannt DiIe Potsda- Heimatvertriebene wurde der Weg In eiıne ungewI1sse Z

iner Konferenz (vom Julı DIS August) besiegelte dıe A ZA0 Todesmarsch: andere konnten sıch eıne NCUC, Oft
auch lukratıvere Exıstenz aufbauen, als dıe alte Heımat S1e.Aufteilung Deutschlands WURNG dıe Besatzungsmächte, dıe

Vertreibung der (Ost- und Volksdeutschen AUS deren ANSC- bıeten hatte 1eder andere gerleten stlıch der Elbe in dıe
änge eiıner weıteren totalıtären Ideologıe, VO der sıch erstammten Siedlungsgebieten und virtuell dıe gewaltsame

Teilung Europas In Ost und West hre Kınder 45 Tre später befreiıen konnten
1945 Wal dies es der Untergang Deutschlands A GeruchAm August wurde dıe erTs tombombe über Hıroshiıma
VO Blut und chande‘“, W1e Thomas Mann, allerdings De7zO-abgeworfen; 11UTI dre1ı Tage späater fıel dıie zweıte, auf Naga-

sakı Der Abwurf der ersten ombombe beschleunigte SCH 1Ur auf dıie deutsche _ ıteratur der Nazıizeıt. AaUs dem fer-
NCN Kalıforniıen anmerkte:; der totale Zusammenbruch: dıeZWar das Ende des für apan hnehın aussıichtslos W  i

5/1995 Da



LEITARTIKEL

uflösung er rdnungen; nackter Überlebenskampf. der bDer wıichtiger als solche spezıellen Perspektiven ist dıe
noch schlımmer werden sollte ber auch das Ende rage, worauf der IC be]l der Rückschau hınter dıe Linıe

der Bombennächte. eımkenr AdUS dem ©  C eın (Je- sıch richtet. Es kommt nıcht auf das Dals, sondern auf das
fühl der Freiheıit ohne Bespitzelung MS den Blockwart, Wıe der Rückschau
und bereıts TStie Versuche der Wıederaufrichtung VO  - Ver- Bundespräsıdent Roman Herzog hat In Auschwitz eIN-
waltung und polıtıscher Organısatıon auf örtlıcher und LA drucksvoll formulıert: „Schuld kann nıcht Schuld.
naler“ ene Parteıen, deren ründung 7U Teıl auch V Le1d kann nıcht Le1d aufgerechnet werden.“ DIes oılt
dem Maı begann, und Zeıtungen werden das Jahr ber Zzuerst Darüber darf aber nıcht verschwıegen werden, daß
noch manches Gründungsjubiläum felern en DIies ql deutsche Kriegsschul und Kriıegsverbrechen nıcht UNSC-
les WAarT 1945 und vieles mehr. chehen machen, W dsS auftf seıten der Sieger 1m rıeg und ZU
Als Stunde ull wırd das Krıegsende und dıe Zeıt unmıiıttel- Kriegsende wurde. |DITS deutsche Kriegsschul recht-
bar danach DezeICHNET: nıchts 1st banaler und zugleı1ıc. alscher fertigt nıcht dıe Massentötungen VO  —; Zivılısten MNO dıe
als das Kaum eiınmal In der LICUCIECIN Geschichte. WENN über- Bomber der Allnerten DiIe Krıegsverbrechen VO Deut-
aupt, ürften Welt- und Lebenszeıt erfahren 1mM persönli- schen 1M ()sten rechtfertigen nıcht dıe Vertreibung ZzwÖöl
chen Schıicksal W1Ie 1mM Erlebniskreis SaNnzZCI Bevölkerungen Miıllıonen (Jst- und Volksdeutscher, WIEe umgekehrt dıe Ver-
sıch inelinander verknäult en Wer iImmer noch sıch da- treibung dıe Greueltaten Russen, olen und schechen

nıcht zudecken kann.mıt quälen sollte WAarT das Kriıegsende 11UN Nıederlage oder
Befreiung oder, JE nach Standpunkt, das eiıne e1in bıßchen
mehr als das andere Ooder auch umgekehrt, der sollte eden- Etwas anderes aber ist e1m Rückblick hınter dıe Linıe VOIl

1945 noch wichtiger. Da der IC el hauptsächlıc auftken, W as 1945 Vor enm Wdl. dıe MC dıe totale Nıederlage
CIZWUNSCHNC en: ZAUEM Freıheıt, ohne (Jarantıe Te1C dıie Untaten 1m Drıtten eICc selbst a ist selbstverständ-

ıch und dennoch nıcht unproblematisch, WECNN damıt nıchtünftige Katastrophen und In den folgenden ufbaujJahren
voll wırksam 1L1UT In dem westlıch integrierten Teıl Deutsch- zugle1c. dıe nahen und ferneren Ursachen, Fernwırkungen

und Begleıterscheinungen 1INSs DIE gebrac werden, dıe dıeands, während 1m (Osten erst der KOommunısmus en Ende Verbrechen mıt ermöglıchten oder erleichterten: denn dUusIınden mußte An iıhr 1e] kam dıe en:! dort erst 1989 nen VOT allem können und mMussen Deutsche, EKuropäer,
Westler, „Gläubige“ der Aufklärung lernen. Jede Fixierung

Geboten ist der Blıck zurück hınter dıe Lınıe der eigenen Geschichte alleın auf dıe Nazıverbrechen ware
nıcht 1L1UT eıne sträflich verkürzte „Aufarbeıtung“ diıeser
selbst, sondern 1mM Deutschlands überdles ata

Weıl dıies Ist, erschlıeßt sıch 1945 11UT ZU geriıngeren Teıl Wer Rückfälle In der Zukunft meıden wiıll, der muß sich
mehr noch als mıt den S-Untaten selbst mıt den Ursachen,AdUus sıch selbst: Bedeutung und Rang mMUssen nach rückwärts

WIe nach aufgeschlüsselt werden. Möglıchkeitsbedingungen und begünstigenden Begleıter-
Wıe schon VOT zehn Jahren Ist, nımmt 11a es In allem, W as scheinungen auselınandersetzen. DiIe rage, Weımar
Z Zeıt ber 1945 geäußert und rklärt wırd, der IC hın- zugrunde 91Ng, N>S-Schlägertrupps Hıtler ega
ter dıe Linıe bestimmender als dıe Perspektive ber 1945 Z acC kam, Ermächtigungsgesetz, Konkordat
hınaus. Hınter dem Jahr des Kriegsendes rheben sıch und Reıchskırche, das Schweıigen der VO National-
W1  ÜTE dıe diıchten, stehenden Schatten Nazıdeutsch- soz1alısmus nıcht infıltrıerten katholischen W1IEe der en
an dıe Hıtlerdıktatur, der NS-Rassenwahn.,. dıe Vernich- nenden Kırche den Nürnberger Gesetzen und ZUT Reıichs
Lung des europäılschen Judentums, dıe deutsche Krıiegs- pogromnacht, sSınd für dıe „Aufarbeıtung“ der natiıonalso-
schuld, dıe Krıegsverbrechen. Der Ü hınter dıe I_ ınıe ist zialıstıschen Vergangenheıt sehr viel entscheidender als das
angezeıgt, notwendıg und ıchtig DiIe Ungeheuerlichkeıt der “DBellebie Bohren VO  S 68er Jugendlichen „„WO WarTt ıhr da:
Verbrechen zwıngt dazu. mals, se1d 1nr nıcht dıe Nazıs aufgestanden”.
Wiıievıel eher CS AUsSs der Dıstanz eines halben Jahrhunderts als Zur geschichtlichen Dimensıon der Schuldbewältigung
noch VOT A) oder 3() Jahren möglıch Ist, dıie natıonalsozıalıst1- kommt dıe anthropologische. Unter dıesem Gesichtspunkt
schen apıtalverbrechen ohne Selbstschonung Deurteılen, Wdl der Hıstorikerstreit, der In den S0er Jahren Heer-

scharen VO  S Intellektuellen rechter und lınker Couleur be-ze1gt dıe mutıge uschwiıtz-Erklärung des deutschen
Epıskopats VO Januar diıesen Jahres (vgl März 1995, schäftigte, elıne ziemlıch zwıespältige Veranstaltung. Auf der

eınen Seıte dıe Hıstorisierer mıt ıhren Hitler-Stalin-Vergle1-155) Daß dıe ischöfe, erschrocken ber manches Echo aut
dıe Januar-Erklärung, als A auf ihrer Frühjahrsvollversamm- chen und den Versuchen. geschichtlich einzuordnen, Was

sıch nıcht einordnen äßt (ähnlıches glt In Abstufun ql-Jung darum 21Ng, A0 Gesamtkomplex auch kırchlicher
Schuldverstrickungen 1mM Drıiıtten e1icCc tellung nehmen, lerdings auch für dıe Verbrechen talıns und des Stalinıs-
dieser Mut wıeder ein1ıgermaßen verlıeß, ze1gt allerdings, daß mus); auf der anderen Seıte dıe Verabsolutierer, dıe dıe
neben Industrie, Banken, Miılıtär sıch selbst dıe Kırche noch Großverbrechen der Nazıs, VOT em den Völkermord
schwertut, dıe orgänge VO damals ohne Selbstbezogenheıt den en ın selner ograusıgen Sonderheit stark vereinma-
darzustellen und, SOWweıt überhaupt möglıch, aufzuarbeıten. 1gen, daß dem INATUC OTSCAU geleistet WIrd, dieses sel
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nıcht 11UT Sanz einmalıg ın der bısherıgen Geschichte, S()I1- ber W1e steht CS eıne Gesellschaft, dıe gul W1Ie ohne
dern einmalıg, daß künftıg Ahnliches Sal nıcht mehr für us auszukommen glaubt, 1n der buchstäblic es gleich
möglıch halten Se1 gültıg ist und In der Jugendliche instinkthaft dem INa
DıIie anthropologıische Rıchtigstellung dazu lJleferte och folgen: S1e könnten besten auf sıch aufmerksam machen,
rechtzeıtıg ZU Maı VOT wenıgen ochen auf einem Kon- WEeNN S1e dıe allerletzte polıtısche Schamschwelle überschre1-

ten und Brutalıtät der Brutahtät wıllen zelebrieren?oreß ıIn Karlsruhe (vgl ds Heft, 22) Verfassungs-
rechtler Ernst-Wolfgang Böckenförde: ADISI ensch Ist VON Was hat überdies eıne Gesellschaft gewärtigen, deren IN-
Natur AUS ambivalent, nıcht notwendıg gul und nıcht NOTL- Friede weıtgehend auf materıellem Wohlstand be-
wendiıg OSsSe Wer dıese Ambiıvalenz leugnet, verschheßt dıe LKunte. WE (etwa 1m weıter sıch verschärfender Be-

schäftigungsprobleme, be]l gleichzeıltiger flächendeckenderugen VOT ertTanrbarer irklıchke1 DiIie Krıiege, Verbre-
CHEN! Verfolgungen, Völkermorde des 20 Jahrhunderts bIsS Kürzung sozlaler Transferleistungen) dıe el  aDe orößerer
In dıie Gegenwart hıneın, allerstärksten aber der Olo- Gruppen daran auf en pragmatiısch definiertes Exıiıstenzmıi-

nımum zusammenschmuılzt?zeıgen, W as Menschen Menschen können, wel-
che gründe 1m Menschen auch verborgen Ssınd DıIies scheılnt aber noch dıie mındere Gjefahr SeIN. (Größer

wıird eiıne andere. Man Ssagl, Weımar se1 gescheıtert, weıl der

(Gewalt wırd Z (jefahr für den inneren Frıieden ersten deutschen epublı dıe überzeugten Demokraten
ehlten und viele noch der alten Ordnung nachweınten.
DIies Wal siıcher der Fall bDer das Scheıtern der Weımarer

(jerade der 11(@) In dıe gründe der 1mM wahrsten Sinne epublı hatte viele Ursachen, darunter dıe Tatsache, daß
erbsündlıchen Statur des Menschen macht EUUIC. ZU polıtısche und sozlale on wenIıger streıtıg 1mM arla-
rechten Umgang mıt Weltkriegs- und Nazıvergangenheıit ment(, als vielmehr vgewaltsam auf der Straße ausgetragen
gehört nıcht alleın dıe Rückschau hınter dıe Lıinıe des Maı wurden, daß IUn und Rechte aufelınander einschlugen.
1945, sondern eın scharfer, realıstiıscher ]® auf och stellt sıch WMSCHEN Gesellschaft das Gewaltproblem
das Jetzt und nach ESs besteht durchaus der INATUC. nıcht In der chärfe VOINl damals, aber CGS wıird akuter VOIN

Z7WEe] Seıiten her DIe eıne Seıte ist dıe Zunahme spontanerdies geschehe nıcht 1m erforderlıchen aße Um dem SC
recht werden, enugen nıcht allgemeıne Appelle und Gewaltbereıitschaft, TÜr dıe CS nähere und ernere EIr-

klärungsgründe g1bt Eıner davon 1st siıcher der das o71alı-Aufforderungen Z Lernen AdUus der Geschıichte 1mM uWe
„damıt sıch nıemals mehr wıederhole, W ds> damals eschah”. satıonsfeld mıt verlängerter Adoleszenz heute Heran-

Dringender ist konkrete Versöhnungsarbeiıit, dıe darauf VCI- wachsender ist Eexirem elıebig geworden. DıIe Ansprüche
zıchtet, sıch selbst und anderen vorzurechnen, W ds es Wädl, das en verkürzen sıch zeıtlich. DiIe Wünsche gehen auf
dıe vielmehr fortbestehende gegenseılt1ge Vorurteıle ‚alles Jetzbi und auf möglıchst ‚alles gleichzeıt1g”. Täuscht

der INdTUuC. daß damıt dıe Ne1gung wächst, sıch das Ge-(1m Verhältnis Deutsche olen z.B abzubauen, und eıne
gemeInsame europäıische Zukunft ıIn 7Zusammenarbeıt wünschte 1m 7weiıfelsfall auch mıt (Gewalt beschaffen

oder lästıger Hındernıisse, un se]len CS Menschen, sıch mıtermöglıcht.
Gewalt entledigen?DIies macht aber den krıtiıschen TC auf das, Was sıch 1 e1-

Staat, In der eigenen Gesellschaft entwiıckelt, nıcht DIe zweiıte Se1ite Politisch organısıerte Gewalt internatıona-
1sıert SICH. Polıtische Konflikte 1mM eigenen an werdenüberflüssig. Im Gegenteıl! Je besser das gesellschaftspolıt1-

sche Frühwarnsystem funktionıert, sıcherer kann dıie zunehmend auf remdem Terriıtoriıum ausgeliragen. Jlerror-

ange geschützte zweıte deutsche Demokratıe un den VCI1- anschläge 1mM astlan: dıenen als Erpressung ZUT Durchset-
änderten gesamtdeutschen Bedingungen eigenständıe rel- ZUNg VO oft durchaus legıtiımen Zielen 1mM eigenen Land
fen, ohne daß Deutschland, sSe1 SCs als wirtschaftlıche, Sse1 CS DIie Anschläge VO  — Kurden ıIn Deutschlan sınd eın Muster-

eispie aTiur.als polıtısche oder Sal als milıtärısche Vormacht wıeder
einer Gefahr für se1ne aCcC  arn wIıird. nNnsere demokratıschen Instıtutionen sınd stabıl, das Be-

kenntnıis der Bürger ihnen em L Äästern über ParteıjenBe]l Frühwarnsystem mMag mancher Zzuerst rechtsradıkale
und neonazıstische Gruppen denken und Jugendlıche, dıe und Verwaltungen Z Irotz verläßlıch Der das zuneh-
wıieder mıt akenkreuz un Reichskriegsflagge hantıeren. mende Tusammentrefiffen spontaner Gewaltneijgung mıt p —
S1e ürften eın nıcht selten überschätztes Randphänomen ıtısch organısierter (Gewalt N® eiıner (Gefahr für den 1N-
Se1IN: polıtısche Sektierer dıe einen. ziellose Provozlerer dıe Frieden moderner Demokratien werden noch

nıcht akut, aber mıttelfrıst1g. Das leicht hıngesagte pPOSL-anderen, dıe Nazısymbole nıcht AUs Überzeugung oder Sal
dUus iıdeologischer Begeıisterung Z au stellen, sondern moderne „anythıng o  X06 könnte sıch bald einmal dunkel

einfärben. Im Zusammenhang mıt 1945 und dem, W as derdeswegen, we1l s1e, WIEe CS Konrad dam In der FA“ einmal
formuliert hat, In elIner Gesellschaft, dıe fast alle UuSs Weltkriegskatastrophe In Jahrzehnten VOLTANSCHANSCH Warl,

aufgelöst hat, 11UT noch mıt dem Brechen des etzten abus, dıese (Gefahr erinnern, INAaR manchem überflüssıg C1=-

scheınen, dürfte aber dennoch nıcht falsch sSeIN.der Nazıvergangenheit, „Elltern und Lehrer erschrecken
wollen‘‘ avı Seeber

5/1995 A


